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Schnecken sind jedem Kind bekannt.  Bei genauerer Betrachtung gibt es trotzdem Erstaunliches zu entdecken. Kurzfristig 
können die schleimigen Freunde gut drinnen gehalten werden, wenn die Bestimmungen des Naturschutzes* beachtet werden. 
Ist der umsichtige Umgang mit den Tieren im Vordergrund, bekommen Kinder nebenbei auch ein Gefühl von Achtung vor 
anderen Lebewesen.

Material:
 Grosse Plastikbox

 Fliegengitter

 Starkes Klebeband

 Kies

 Erde

 Moos, Laub, Gräser, Äste, Steine

 Gefäss für Transport

 Sprühflasche mit Wasser

 Salat, Banane, Birne, Apfel, Gurke, Löwenzahn, Rüebli

 Küchenpapier

So gehts:
Die Box zuerst mit einer Schicht Kies gefolgt von einer Lage feuchter Erde befüllen. Dann möglichst naturnah einrichten. 
Schnecken behutsam einsammeln und sicher in den Gruppenraum bringen. Achtung: Weinbergschnecken sind in der Regel 
geschützt! Die Tiere vorsichtig in die Box geben und diese sicher mit dem Fliegengitter verschliessen. Terrarium 1-2 Mal pro 
Tag mit der Sprühflasche befeuchten, da Schnecken eine hohe Luftfeuchtigkeit (ca. 90%) brauchen. Zudem darf die Schne-
ckenwohnung nicht direkt an der Sonne stehen. Essen müssen die Schnecken natürlich auch: Es sollte abwechslungsreich sein, 
aber nicht zu viel Obst enthalten. Jeden Tag Kot und Futterreste mit dem Küchenpapier entfernen. Schnecken nach ein paar 
Wochen wieder an der Fundstelle absetzen.

Vertretbare Experimente:
Schnecke...

 in die Hand nehmen. 

 beim Fressen und Ausscheiden beobachten.

 mit der Lupe betrachten. Fühler, Augen und Atemloch suchen.

 befühlen und vorsichtig Fühler berühren.

 über eine Glasscheibe kriechen lassen und von unten betrachten.

Was passiert, wenn nahe an der Schnecke ein Triangel erklingt?

Komm, wir gehen auf Schneckenjagd!
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